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BTE: Aufschwungsprogramm der Koalition muss zügig im Textil-, 

Schuh- und Lederwareneinzelhandel ankommen 

Der BTE bewertet das von der Regierungskoalition vorgelegte Programm für Aufschwung und 
Beschäftigung als ersten wichtigen Impuls. Aus Sicht des Verbandes enthält das Maßnahmenpaket 
einige richtige Ansätze, um Verbraucherinnen und Verbraucher, Unternehmen und den Standort 
Deutschland zu entlasten. Entscheidend ist nun, dass die Reformen schnell und mit klarem Blick auf 
den mittelständischen Modehandel umgesetzt werden.  
 
„Das Programm setzt an richtigen Stellen an. Für den Modehandel zählt jetzt aber, dass die 
Maßnahmen nicht nur angekündigt, sondern im betrieblichen Alltag spürbar werden. Unsere 
Branche braucht mehr Konsumkraft, weniger Bürokratie, tragbare Arbeitskosten und faire 
Wettbewerbsbedingungen“, erklärt BTE-Präsident Mark Rauschen.  
 
Steuerentlastung kann Konsum stärken – Wirkung kommt spät 
Positiv bewertet der BTE, dass die Koalition Bürgerinnen und Bürger ab dem 1. Januar 2027 bei der 
Einkommensteuer entlasten will. Der BTE hatte in den letzten Monaten immer wieder deutlich betont, 
dass die Bürgerinnen und Bürger effektiv mehr Geld im Portemonnaie brauchen, um wieder mit 
Zuversicht im stationären Handel einzukaufen. Doch wenn Konsumimpulse erst verzögert wirken, 
helfen sie vielen Unternehmen nicht bei aktuellen Liquiditäts-, Bestands- und Margenproblemen.  
 
Bürokratieabbau muss messbar werden 
Der BTE begrüßt die angekündigten Schritte zum Bürokratierückbau. Dazu zählen ein 
Berichtsentlastungsgesetz, die Vermeidung neuer Berichtspflichten, die Überprüfung nationaler 
Dokumentationspflichten und das Ziel, mindestens jede vierte dieser Pflichten binnen zwölf Monaten 
abzuschaffen. Auch die geplante Abschaffung weiterer betrieblicher Beauftragter, soweit diese nicht 
europarechtlich vorgegeben sind, wird aus BTE-Sicht Unternehmen deutlich entlasten.  
 
„Bürokratie ist längst zu einem Standort- und Wettbewerbsrisiko geworden. Händlerinnen und 
Händler müssen ihre Zeit wieder stärker für Kundinnen und Kunden, Mitarbeitende, Sortimente, 
Digitalisierung und Innenstadtengagement einsetzen können – nicht für immer neue Nachweise, 
Berichte und Formulare“, so BTE-Präsident Mark Rauschen.  
 
Arbeitsmarkt: Flexibilität sichern, Minijobs nicht zusätzlich belasten 
Der BTE lehnt die Erhöhung des Pauschalsteuersatzes bei Minijobs von zwei auf fünf Prozent 
entschieden ab. „Die Abgabenbelastung für Arbeitgeber ist mit rund 30 Prozent ohnehin bereits 
hoch, obwohl Minijobs im Einzelhandel ein zentrales Instrument zur Bewältigung erhöhter 
Nachfragespitzen darstellen. Gerade in Zeiten ohnehin zunehmender bürokratischer 
Herausforderungen für Unternehmen würden Minijobs aus betrieblicher Sicht damit zu einer noch 
größeren finanziellen Belastung werden“, so Rauschen. 
 
Innenstädte brauchen den stationären Modehandel 
Kritisch bewertet der BTE, dass das Programm längere Sonntagsöffnungszeiten lediglich für 
Bäckereien, Konditoreien und Bibliotheken vorsieht. Damit wird die Rolle des stationären Textil-, 
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Schuh- und Lederwareneinzelhandels als Frequenzanker vieler Innenstädte nicht ausreichend 
berücksichtigt.  
 
Der BTE appelliert folglich an die Bundesregierung und den Bundestag, die nun angekündigten 
Maßnahmen zügig, mittelstandstauglich und mit messbarer Entlastungswirkung umzusetzen. Die 
Pressemeldung ist hier einsehbar. 

Zollabgabe auf Bestellungen unter 150 Euro: BTE mahnt zu mehr 

Ambition bei Eindämmung von asiatischen Marktplätzen 

Für Bestellungen mit einem Wert unter 150 Euro wird seit dem 1. Juli 2026 eine neue Zollabgabe 
fällig. Mit der EU-weiten Regelung soll mitunter die Paketflut von asiatischen Online-Plattformen wie 
Shein und Temu eingedämmt und Bestellungen unattraktiv gemacht werden. Pro Warengruppe 
werden pauschal insgesamt drei Euro berechnet. Dies bedeutet: Für drei gemeinsam versendete 
Hosen werden insgesamt drei Euro Zoll fällig. Kommen weitere Warengruppen, werden drei weitere 
Euro Zollgebühr fällig. Der BTE begrüßt das Inkrafttreten der neuen Zollabgabe und mahnt zeitgleich 
an, dass bei der Eindämmung der Flut an schadstoffbelasteten Produkten seitens der EU deutlich 
mehr getan werden muss.  

Digitaler Omnibus: Handelsverbände begrüßen Verschiebung 

HDE und BTE unterstützen das Ziel im Rahmen des Digitalen Omnibusses, die Vereinfachung der 
Digitalgesetze herbeizuführen, Bürokratie abzubauen und die europäische Wettbewerbsfähigkeit zu 
forcieren. In der derzeitigen Fassung drohen die aktuellen Vorschläge aber, jenes Ziel nicht zu 
erreichen. Aus diesem Grund begrüßen die Handelsverbände die Neuberatung und Verschiebung 
der Abstimmung im EU-Rat. Hintergrund ist die Überarbeitung des Entwurfs. Folglich sollen einzelne 
Regelungen angepasst, die Auswirkungen auf Wirtschaft sowie Verbraucherinnen und Verbraucher 
neu bewertet und ein Kompromiss zwischen dem Europäischen Parlament, Rat und der Kommission 
gefunden werden. Mehr Informationen unter: https://einzelhandel.de/presse.  

Vernichtungsverbot kommt im Juli: BTE-Handreichung informiert 

Die EU-Ökodesign-Verordnung (EU) 2024/1781 (ESPR) führt ab diesem Monat, den 19. Juli 2026, 
ein verbindliches Vernichtungsverbot für unverkaufte Bekleidung, Bekleidungsaccessoires und 
Schuhe ein (Anhang VII). Die Verordnung gilt zunächst für große Unternehmen (≥ 250 Mitarbeitende 
oder > 50 Mio. Euro Jahresumsatz).  
 
Für wen das Verbot gilt 
Ab 19. Juli 2030 erfolgt die Ausweitung auf mittlere Unternehmen: bis 249 Beschäftigte oder bis 50 
Mio. Euro Jahresumsatz. Der Anwendungsbereich wird deutlich erweitert. Kleine Unternehmen sind 
nicht betroffen (bis 49 Mitarbeitende und 10 Mio. Euro Jahresumsatz). Hinweis: Der Jahresumsatz 
darf keine Umsatzsteuer oder andere indirekte Steuern enthalten. Die Mitarbeiteranzahl wird auf 
Vollzeit umgerechnet.  
 
Was der BTE empfiehlt 
Die frühzeitige Vorbereitung ist entscheidend. Der BTE stellt dem Handel eine Handreichung 
bereit. Diese kann ab sofort unter hanschke@bte.de angefordert werden. Der BTE wird fortlaufend 
über Neuerungen informieren und dem Handel mit seiner Expertise zur Seite stehen.  

BTE-Call to Action: Wie digital ist Ihr Unternehmen?  

Der BTE bittet um die Teilnahme am Digital Fashion Reality Check. Dieser wird von der Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg mit Unterstützung des BTE und der TextilWirtschaft durchgeführt 
und untersucht den digitalen Reifegrad von Unternehmen in der Modebranche im DACH-Raum. Der 
Teilnahmeschluss ist der 9. Juli 2026: https://www.textilwirtschaft.de/digital-fashion-study. 
 
Im Fokus stehen der aktuelle Einsatz digitaler Technologien und KI-Anwendungen, geplante 
Investitionen sowie strategische Prioritäten für die kommenden Jahre. Teilnehmende erhalten nach 
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Abschluss der Studie auf Wunsch eine Zusammenfassung der Ergebnisse sowie einen individuellen 
Benchmark-Report. 
 
An der Studie sollten all jene teilnehmen, die im Unternehmen mit den Themen Digitalisierung, IT 
oder KI befasst sind und die technologische Aufstellung des Unternehmens fundiert beurteilen 
können. Die Angaben werden anonym und vertraulich behandelt.  

Foto: MoveBeyond-Preisverleihung, BTE vor Ort 

Was muss der Schuhhandel tun, um sich zu optimieren? 

Am 26. Juni 2026 fanden die Retail Beats der ANWR Group in Mainhausen statt. Vertreterinnen und 
Vertreter aus Handel, Industrie und Dienstleistung kamen zusammen, um Impulse für die Zukunft 
mitzunehmen. Das Berliner BTE-Team war angereist, um als Branchenstimme an diesem zentralen 
Dialog teilzunehmen. Das Credo der Veranstaltung: Austausch und Vernetzung sind für den 
Schuhfachhandel entscheidend. Vom Wissen, Best Practice und den Erfahrungen anderer zu 
profitieren und eigene Erkenntnisse zu teilen, stärkt die gesamte Branche.  
 
Welche Wege kann der Schuhhandel gehen, um als Fachhandel weiterhin präsent und 
wettbewerbsfähig zu bleiben? Messestände, Dialogforen, Vorträge und Events widmeten sich jener 
Frage. Fest steht: Der Schuhhandel hat herausfordernde Jahre hinter sich. Gleichzeitig bleiben die 
stationäre Versorgung und Beratung unverzichtbar. Entscheidend ist daher, Mut zu fassen und 
zugleich offen für neue Wege zu sein. 
 
Digitalisierung und KI: Beide Komponenten können den Alltag im Fachhandel gezielt unterstützen 
und Prozesse erleichtern. Im gleichen Maße gewinnt die Unternehmenssichtbarkeit in KI-Modellen 
an Bedeutung. Omnichannel: Formate wie Live-Shopping oder TikTok-Shops rücken mehr in den 
Verbraucherfokus. Gerade angesichts zunehmend dominanter Online-Marktplätze muss der 
stationäre Handel eigene Online-Kanäle gezielt aufbauen. Nachhaltigkeit: Die Preisverleihung für 
innovative Produkte am Vorabend zeigte exemplarisch auf, welche Ansätze der Schuhfachhandel 
nutzen kann: etwa nachhaltige Schuhe mit zirkulären Eigenschaften oder neue Wege in der 
ressourcenschonenden Reinigung von Schuhen. Im Zuge dessen wurde bei der MoveBeyond-
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Preisverleihung das Start-Up Refresher Boxx mit dem Game Changer Award geehrt.  
 

 
Foto: Das Berliner BTE-Team mit Sing-Hong Stefan Chang von RefresherBoxx 

TW-Testclub: Konsum litt unter Hitzewelle 

Der TW-Testclub berichtet, dass Deutschland in der 26. Kalenderwoche von einer extremen 
Hitzewelle geprägt war. Im stationären Modehandel stand sie klar im Mittelpunkt, vielerorts blieben 
Innenstädte leer und Geschäfte zeitweise geschlossen. Händlerinnen und Händler berichteten 
übereinstimmend von stark eingeschränkter Kundenfrequenz. Die Umsatzentwicklung fiel insgesamt 
leicht negativ aus und lag im Schnitt 1 Prozent unter dem Vorjahr. Angesichts der äußeren 
Bedingungen wurde dieses Ergebnis jedoch als vergleichsweise stabil bewertet. Gefragt war vor 
allem hochsommerliche, sofort tragbare Bekleidung. Premium- und mittlere Anbieter verzeichneten 
Rückgänge, während preisgünstige Anbieter zulegten. Innenstädte litten besonders, während gut 
erreichbare Fachmarktzentren auf der Grünen Wiese profitierten.  
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